Der Streik bei Merck Serono geht morgen weiter

Der heute gut befolgte Streik bei Merck Serono wird morgen fortgeführt. Auch die symbolische Besetzung des Haupteingangs des Firmengebäudes geht weiter. Morgen findet um 14 Uhr eine Demonstration im Stadtzentrum von Genf statt.
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Der heutige Streik und die Wut der Beschäftigten von Merck Serono sind eine direkte Reaktion auf die beispiellose Arroganz der Direktion, die sämtliche Vorschläge der Gewerkschaft und des Personals ablehnte.
Das Personal freut sich darüber, dass der Genfer Staatsrat gestern seine Unterstützung zum Ausdruck gebracht hat und sich für einen verantwortungsvollen Sozialplanes ausspricht. Der Staatsrat hat zudem seine Forderung bekräftigt, umgehend ein Forschungs- und Entwicklungsinstitut im Bereich der Biotechnologie zu schaffen, welches Hunderte von Arbeitsplätzen retten könnte. Mehrere Regierungsmitglieder und Parlamentarierinnen sowie Parlamentarier haben dem Streik ihre Unterstützung zugesichert: Regierungsmitglied Sandrine Salerno, die Mitglieder des Stadtparlamentes Vera Figurek und Pierre Vaneck sowie Nationalrat Carlo Sommaruga.
An der heutigen Personalversammlung haben die Beschäftigten mit grosser Mehrheit beschlossen, den Streik morgen fortzusetzen. Sie wollen so den Druck auf die Leitung von Merck Serono erhöhten. Dies um den Sozialplan zu verbessern und die Behörden dazu zu bewegen, die Rettung der Arbeitsplätze in Genf voranzutreiben.
Die Aktivitäten am morgigen Streiktag: 
· Streikpickets von 8h30 bis 9h30 
· eine Versammlung vor dem Eingang von Merck Serono von 9h30 bis 10h 30 
· verschiedene Aktivitäten auf dem Firmengelände zwischen 10h30 und 13h 
· eine Personalversammlung um 13h 
· eine Demonstration um 14h vom Firmengelände zum Stadthaus.
Die symbolische Besetzung des Haupteingangs wird morgen ebenfalls weitergeführt. 
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